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Zusammenfassung 

Mylonitische Gefüge der NW-SE und NE-SW streichenden Blattverschiebungen in  
der südl ichen Böhmischen Masse zeigen dextralen Schersinn an  den NW-SE verlau­
fenden Störungen und sinistralen an den NE-SW streichenden Blattverschiebungen. 
Die Mylonitisierung ist in den meisten Scherzonen unter grünsch ieferfaziellen 
Bedingungen abgelaufen . Die Scherzonen werden als ein spätvariszisches konju­
giertes System gedeutet, das d urch einen sich in E-W-Richtung erstreckenden 
lndenter im Zuge einer N-S-Konvergenz entstanden sein könnte . Rb-Sr-Datierungen 
an Muskoviten ergeben ein Alter von 1 90 Ma, das mit einer teilweisen alpinen 
Verjüngung des konjug ierten Systems interpretiert wird . Spröddeformationen in 
den Scherzonen stel len wahrscheinlich Vorlanddeformationen während der alpinen 
Orogenese dar, die durch einen lndenter hervorgerufen wurden, der eine ähnliche 
Form und Orientierung gehabt hatte, wie der variszische. 

Abstract 

Mylonitic fabrics developed in conjugate wrench fault systems of the Southern 
Bohemian Massif d isplay dextral shear sense (NW-SE striking systems) and sinis­
tral shear sense (NE-SW trend ing systems) .  The shear zones are interpreted as a 
late Variscan conjugate system which may have been generated by indentation  of 
an E-W elongated crustal unit during north-south convergence. Rb-Sr dating of 
muscovites yields an age of c .  1 90 Ma which is interpreted to indicate partial 
Alpine rejuvenation of the conjugate system. Brittle deformation within the shear 
zones l ikely represents foreland deformation during the Alpine orogeny which was 
probably caused by a similar type of indentation as during Variscan  orogenesis . 
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Abb. 1 :  Stark schematisierte geologische Karte der Südl ichen Böhmischen Masse . 

Einleitung 

Dank der guten Kartierung und geologischen Bearbeitung der Umgebungen der 
meisten der Blattverschiebungszonen (FUCHS & MATURA, 1 976; FUCHS, 1 976; 
MATURA, 1 976; THIELE, 1 984) und neuerer petrographischer Deta i lbearbeitung 
(FINGER, 1 986; FINGER & HÖCK, 1 987) s ind die Lage der Scherzonen und die 
Versatzrichtungen bekannt und gut kartiert. Sie werden als spätvariszische Bi ldun­
gen betrachtet (z .B .  THIELE, 1 961 ; FUCHS, 1 976; FUCHS & MATURA, 1 976; 
TOLLMANN, 1 985) ;  einige Autoren betrachten sie jedoch als j ünger (GRABER, 
1 928; THIELE, 1 970; SCHEIDEGGER, 1 976) . Abb. 1 stellt die Vertei lung der 
Scherzonen und d ie Versatzrichtungen an ihnen dar. Sie lassen sich nach Streich­
richtung und Bewegungssinn in zwei Gruppen gl iedern : 

1 )  NW-SE bis WNW-ESE streichende Störungen mit dextralem Schersinn 
(Pfahl-, Donau-Scherzone und kleinere Scherzonen ) .  

2 )  NE-SW bis NNE-SSW streichende Scherzonen mit sinistralem Schersinn 
(Rod l-, Vitiser- , Diendorfer-Scherzone und kleinere Scherzonen ) .  
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Abb. 2 :  Fol iationen (a)  und Streckungslineationen (b)  in der Donau-Scherzone 
zwischen Eferd ing und Niederranna.  Darstel lung von Schwerpunktvektor, 
sphärischem Öffnungsgrad, Vertrauenskegel und Eigenwerten (WALL­
BRECHER, 1 986) ,  Lambertsche Projektion, untere Halbkugel.  

Duktile Deformationen 

Die Donau-Scherzone 
Generell läßt sich eine polyphase Deformationsentwicklung feststel len, wobei d ie 
Deformation in zwei d ünnen Mylon ithorizonten konzentriert ist. Unter Tempera­
turen der Amphibol itfazies ( > 500 °C)  lief die Deformation konzentriert in den 
feinkörnigen Bändermyloniten ab, was syntektonisch gebildete Feldspatrekristal­
l isate belegen .  Es treten in d iesen Myloniten ebenfal ls Kern-Mantel-Texturen bei 
Feldspäten auf. Bei s inkenden Temperaturen ( < 500 ° C) konnten die Bänder­
mylon ite n icht mehr duktil reagieren, dabei verlagerte sich d ie Deformation zum 
porphyroklastischen Perlgneismylonitzug.  Bei diesem zweitem Zug handelt es sich 
um Protomylon ite (sensu HIGGI NS, 1 971  ). Ihre typische G rünfärbung geht auf 
charakteristische Mineralumwandlungen, wie Chloritisierung der Biotite u nd 
Serizitisierung der Feldspäte, zurück. 

Die mylonitische Foliation hat ein mittleres Einfal len von 25/58 .  Sie weist ein 
deutliches Streckungs l inear in der Streichrichtung auf (Abb. 2) . Meso- u nd mikros­
kopische S-C-Gefüge (Abb. 3)  zeigen einen sehr deutlichen einheitlichen dextralen 
Schers inn .  Quarzgefüge aus den zentralen Bereichen der Scherzone, d ie mit der 
integralen Messung der Ouarz-c-Achsen-Azimute (Photometermethode, WALL­
BRECHER, 1 988) erfaßt und als Richtungsrosen dargestellt wurden,  zeigen dex­
trale Sch iefregelungen bei sehr großer Strain-Homogenität (Abb. 4) . Röntgen-
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texturaufnahmen des Oua rzgefüges zeigen dextra le Sch i efg ü rtel d e r  c-Achsen u n d  
e ine C l usterrege l u n g  der  a-Achsen i n  der S-R ichtung d e s  S-C-Gefüges ( A b b .  5 ) .  

A b b .  3:  D ü n nsch l iffaufnahme e i nes S-C-Gefüges a u s  e i n e m  
Mylonit d e r  Donau-Scherzone (xz-Sch nitt ) ,  Donauschlinge 
bei  Schlögen,  N icols x .  

Die Pfahl-Scherzone 
I n  der Pfa h l - Scherzone s i n d  Proto mylon ite aus e inem Granit- bzw. O rt h o g neis­
p rotol ithen (Wei nsberger Granit,  Eisgarner G r a n it und Grobkorn g neis)  die h ä ufig­
sten Geste i n e  a n  d e n  Scherzonenrändern . Zum Zentrum der Scherzone hin ent­
wickeln sich hieraus Mylon ite und Ultramylonite.  D u kt i le  Scherbänder und l a n gge­
zogene asymmetrische Druckschatte n u nd syn- oder a ntithetisch zerscherte 
Feldspatkl asten weisen auf e i n e  dextrale Scherung h i n .  Quarz zeigt Re krista l l isat­
gefüge mit Tri p e l p u n ktkorngrenzen von nahezu 1 20 ° ,  die für e i n e  B i ld u n g  w ä h rend 
d y n a m ischer  Rekrista l l isat ion sprechen ( ETH E R I D G E  & W I L K I E ,  1 98 1  ) .  

Röntgentextura nalysen des Ouarzgefüges i m  Zentrum der  Scherzone zeigen G itter­
rege l u n g e n  mit e i n e m  sehr deutl ichen Max i m u m  der c-Achsen in d e r  x-Richtung 
des f in iten Stra i ne l l i psoides und mit  e i n e r  Verte i l u n g  der a-Achsen i n  e i n e m  G ü rtel 
u m  d iese R ichtung ( A b b .  6) . Eine solche Gitterregelung kann nur mit e i n e r  Aktivie­
r u n g  d e r  Pr ismenflächen a ls  Gleitflächen und der c-Achsen a l s  G leitr ichtung u nter 
relativ h o h e n  Temperaturen ( c a .  700 ° C :  M A I N P R I C E  et a l . ,  1 986)  gedeutet 
werd e n .  E i n e  mögl iche Erklärung für d iese hohen Temperat uren könnte e i n  s e h r  
f r ü h e r  Beg i n n  der  Scherd eformat i o n ,  u n mitte lbar  nach der  I ntrusion des s p ätva r iszi­
schen E isgarner  Gran ites, se i n .  
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Abb. 4: Richtungsrosen von Quarz-c-Achsen-Azimuten in  
einem (xz)-Schnitt, gemessen mit dem Mikroskop­
Photometer, Perlgneis, Donauschlinge bei Schlögen .  
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Abb. 5 :  a )  Polfigur der c-Achsen ( 1 04) , berechnet aus ODF Koeffizienten;  b )  Pol­
figur der a-Achsen ( 1 1 0) von Quarz, Mylonit, Donauschl inge bei Schlögen; 
die schwarzen Bereiche kennzeichnen Richtungen maximaler Dichte. Loga­
rithmische Abstufung in Vielfachen der Gleichvertei lung (MRD ) .  

Die Rodl-Scherzone 
Die Rodl-Scherzone ist südl ich von Untergeng sehr kompakt und einheitlich ,  nach 
Nordosten hingegen spaltet sie sich zunehmend in zahlreiche Äste auf, sodaß 
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schwächer deformierte l insenförmige Bereiche fast vollständig von stärker defor­
mierten Gesteinen umhüllt werden (Abb. 7 ) .  
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Abb. 6: a) Polfiguren der c-Achsen ( 1 04), berechnet aus ODF-Koeffizienten; b) der 
a-Achsen ( 1 1 0) von Quarz, zentraler Bereich der Pfahl-Scherzone, Stein­
bruch bei Aigen, Mühltal; die schwarzen Bereiche kennzeichnen Richtungen 
maximaler Dichte. Logarithmische Abstufung in Vielfachen der Gleichver­
tei lung (MRD) .  

Bei den Gesteinen, d ie von Mylonitisierung und Phyllonitisierung erfaßt wurden, 
handelt es sich um Perlgneise, Perldiatexite, Weinsberger Granit und Schlieren­
granit (Nomenklatur nach FINGER, 1 986) . Eine Korngrößenred uktion und d ie Aus­
bi ldung einer penetrativen Schieferung und Lineation sind ebenso vorhanden, wie 
die Beschränkung der Mylonite auf relativ schmale Zonen . Die Schieferungsflächen 
fallen generel l  mit etwa 80° nach NW ein, die Streckungsl ineation streicht in 
Richtung NE-SW und liegt nahezu horizonta l (Abb. 8 ) .  Die Korngröße der einzelnen 
Minerale n im mt in Richtung zur Scherzone deutlich ab, was vor allem durch das 
kataklastische Verhalten der Kal ifeldspäte bedingt ist (Abb. 9a, b). Aus S-C-Gefü­
gen, ecc-Gefügen und asymmetrischen Feldspataugen läßt sich ein sin istraler 
Schersinn ableiten . Aufgrund des kataklastischen Verhaltens der Feldspäte kommt 
es zu einer starken Kornzerkleinerung, die eine Serizitbi ldung erleichtert, sodaß in 
hochdeformierten Myloniten schl ießlich eine vollständige Umwandlung der Feld­
späte in Serizit erfolgt. Auch d ürfte der erhöhte Fluiddurchsatz, der im unmittel­
baren Scherzonenbereich wegen der Erhöhung der Durchlässigkeit der Gesteine 
ansteigt, für d ie verstärkte Umwandlung verantwortlich sein .  Große Muskovitalt­
körner zeigen an ihren Rändern ebenfalls einen schmalen Serizitsaum. Granat, 
Hornblende und Biotit reag ieren auf die Bed ingungen während der Deformation in 
der Art, daß sie sowohl randlich als auch entlang von Spaltflächen in  Chlorite 
umgewandelt werden. Diese Mineralreaktionen sind Zeugen einer retrograden 
Metamorphose unter grünschieferfaziellen Bedingungen während der Aktivität der 
Scherzone. 
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Abb. 7 :  Die Rodl-Scherzone im Mühlviertel .  Die hochdeformierten Gesteine ( Mylo­
nite und Phyllonite) sind durch die Punkt-Signatur gekennzeichnet, außer­
dem sind Ouarz-c-Achsen-Diagramme verschiedener Mylonite dargestellt. 
Logarithmische Abstufung in Vielfachen der Gleichvertei lung (MRD) . 

Die am häufigsten beobachteten Ouarzgefüge sind äquidimensionale Rekristall isat­
körner, d ie d urch ihre gut ausgebildeten Korngrenzen mit Tripelpunkten von 90 -
1 20 °  auffallen (Abb. 9a) .  Die Größe der Rekrista l l isatkörner schwankt von 0,05 
bis 0, 1 5  mm.  Meist treten solche Rekristall isate lagenförmig oder in  Form von 
Nestern auf.  Sie lassen somit auf die ehemalige Existenz eines großen Altkornes 
schließen.  Daß Rekristal l isatkörner aus solchen deformierten Altkörnern entstehen, 
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wird an Kern-Mantel-Texturen deutl ich . Dabei handelt es sich um einen meist 
langgezogenen Mantel aus äquid imensionalen Rekristal l isaten, die noch nicht 
rekrista l l isierte Bereiche des Altkornes umgeben.  D iese Kerne bestehen aus stark 
gelängten, undu lös auslöschenden Körnern oder aus einem Verband von Sub­
körnern.  Solche Texturen sind typisch für den Wechsel der Deformationsmechanis­
men in Quarz von einer n iedrigtemperierten Plastizität zu Bedingungen des 'power­
law creep' . Die deformierten Altkörner verheilen anschließend durch den Prozeß 
einer syntekton ischen Rekristal l isation (ETHERIDGE & WILKIE, 1 979; GOTTSTEIN 
& MECKING,  1 985;  WHITE, 1 977) . 

509 D at en.�_.. __ _ 265 Da ten·-�--

2 

+ 

Fo l i a t i o n  (Ro d l -Sc herzone )  L i n e a t i o n  (Ro d l -Scherzone l  

Abb.  8 :  Foliationen (a )  und  Streckungslineationen (b)  in  der  Rodl-Scherzone. Dar­
stel lung von Schwerpunktvektor, sphärischem Öffnungsgrad, Vertrauens­
kegel und Eigenwerten (WALLBRECHER, 1 986),  Lambertsche Projektion, 
untere Halbkuge l .  

Zur  Erstel lung der  Polfiguren in Abb .  7 wurden pro Dünnschliff jeweils 200 - 300 
Quarzrekristal l isate mit H i lfe eines U-Tisches eingemessen;  daneben wurde auch 
die Photometermethode eingesetzt, die sinistrale Schiefregelungen der Ouarz-c­
Achsen-Azimute in Bezug auf das kinematische Koordinatensystem und eine große 
strain-Homogenität ergab (Abb. 1 0) .  Auffallend sind die unterschiedl ichen Vertei­
lungen der Quarz-c-Achsen in den Diagrammen (Abb. 7 ) .  Clustervertei lungen an 
der Peripherie sind d urch die Aktivierung der Basisfläche entstanden . C luster in  
Richtung der y-Achse müssen a ls  Prismen-a-Gleitung und durchgehende Schief­
gürtelvertei lungen, die durch das Zentrum gehen, mit der Aktivierung einer der 
beiden Rhomboederflächen zusammen mit Basis-a-Gleitung und Prismen-a-Gleitung 
erklärt werden. Der Wechsel von einer Basisgleitung zu einer Rhomboedergleitung 
setzt die Überschreitung einer höheren kritischen Scherspannung voraus .  Da in den 
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Dünnsch l iffen oftmals e ine Korrelation von fe inkörnigen Quarzmikrogefügen mit 
einer Rhomboedergleitung der Ouarzrekrista l l isate zu beobachten ist, scheinen eine 
lokale Aufheizu ng des Gesteins durch d ie Deformationswärme und ein erhöhter 
F lu iddurchsatz d ie wesentl ichen Faktoren zu sein ,  d ie zu d iesem Wechsel der  
Betät igung der aktiven Gle itsysteme gefü hrt haben . 

Abb. 9 :  Dünnsch l iffaufnahmen eines Mylon its aus der Rod l-Scherzone, süd l ich von 
U ntergeng .  (a) asymmetrischer Feldspatklast (M itte ) mit äqu id i mensionalen 
Ouarzrekrista l l isaten .  (bl kataklastisch deformierter Feldspatklast. 
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A b b .  1 0 : R i c h t u n g s rosen von Ouarz-c-Achsen-Az i muten i n  e i n e m  (xz)-Sch n itt, 
g e messen mit dem M i kroskop- Photomete r,  Mylonit a u s  der Rod lstö ru n g ,  
s ü d l i c h  von U ntergen g .  

Die Scherzonen zwischen Weitra und Freistadt 
In d e n  a u f  d e n  Blättern Großpertholz und Königswiesen kartierten M y l o n itzo nen 
konnte nur  e i n  A u fsc h l u ß  mit a nstehenden Myloniten bei  Hörndlwies,  öst l i c h  vom 
Nebe lste i n ,  gefunden werd e n .  I n  d iesem Aufsc h l u ß  kon nte a n ha n d  von Kern­
Ma ntel-Text u ren auch eine d u kti le Deformation a n  Feldspäten n a c h gewiesen 

werd e n .  Diese Deformation ä u ßert s ich i n  e iner  Rekrista l l isatb i l d u n g  an den Fe l d ­
späten ( A b b .  1 1 ) ,  w a s  a l s  H i n weis für  e ine hö here Temperatur ( > 600 °C)  wä h re n d  
der  Defo r mation gedeutet werden muß ( T U L L I S  & YUND, 1 987) . Als E r k l ä r u n g s ­
m ö g l i c h keit könnte man a u c h  h i e r  a n  e ine Deformation u n m itte lbar  i m  A n s c h l u ß  a n  

d i e  I nt r u s i o n  des Proto l ithen (s pätva risz ischer Fei n ko r n g ra n it )  d e n ke n  o d e r  a n  
freigewo rdene Defo rmatio nswä rme. 

Die Vitiser und die Diendorfer Scherzone 
Beide S c h e rzonen ze igen bis lang a usschl ießl ich e ine spröde Deformatio n ,  d ie s i c h  
d a r i n  ä u ßert,  d a ß  n u r  Katakla site gefunden w u r d e n  ( A b b .  1 2 ) .  B e i  d e r  Vit iser 
Stö r u n g ,  d ie i n  d e n  Aufsc h l üssen bei  Rap pottenste i n  u nd s ü d westl i c h  von Zwett l 
1 m  Wei nsberger G ra n it und Granitgneis verläuft,  deutet jedoch n ichts d a rauf h i n ,  
d a ß  h i e r  d i e  Deformation i n  e i n e m  höheren Krustenstoc kwe rk a l s  i n  d e n  b isher  
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beschriebenen Scherzonen stattgefunden haben sol lte . Eine mögliche Erklärung 
könnte in  e inem besonders hohen Fluiddurchsatz gefunden werden, der mit der 
I ntrusion des Gran ites im Zusammenhang stehen könnte. E in besonders hoher 
Porenflu iddruck könnte die Scherfestigkeit des Gesteines soweit herabgesetzt 
haben, daß es zu hydraul ischen Brüchen gekommen sein könnte. 

Abb. 1 1 : Rekrista l l isatbi ldungen an Feldspat, Steinbruch bei 
H ö r n d l w i e s ,  ö s t l i c h  d e s  N e b e l s t e i n ,  N i c o l s  x ,  
Vergrößerung 234 fach .  

Alter der duktilen Deformation 

Über das Alter der Scherzonen in der südl ichen Böhmischen Masse g ibt es kontro­
versiel le Meinungen . Prädevon ische Aktivität an den NW-SE streichenden Störun­
gen wurde von DVORAK ( 1 985 ) in Erwägung gezogen . E in a lp i nes Alter wurde 
von GRASER ( 1 928) vorgeschlagen .  Alpine Reaktivierung einer ursprüng l ich varis­
zischen Struktur wurde von THIELE ( 1 96 1 ) .  FUCHS ( 1 976 ) ,  FUCHS & MATURA 
( 1 976)  und von TOLLMANN ( 1 985)  vermutet. Eine untere Altersg renze ist durch 
d ie I ntrusion des Wei nsberger Granites gegeben , für den eine 349 ± 4 Ma 
Gesamtgeste insisochrone aufgestel lt wurde (SCHARBERT, 1 987 ) .  

Eine Probe ei nes Mylon its wurde in der Rod l-Scherzone, 1 . 4 km NNE U ntergeng 
aufgesammelt. Das Verhältnis von 87SrJ86sr zu 87Rb/86Sr für das Gesamtgeste in  
und für die sehr  fe inkörn ige Hel lg l immerfraktion erg ibt ein Modellalter von 1 92 ± 
2 Ma für He i lg l immer (Abb. 1 3 ) .  Dieses Alter ist wahrscheinl ich zu hoch ,  da immer 
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noch ger inge K-Feldspatreste a u s  dem Wei n s berger Gra n it (349 ± 4 M a ;  
S C H A R B ERT. 1 987 )  i m  P u lverd i ffraktogramm zu bemerken wa re n ;  s o m i t  i s t  e i n e  
post- p a l ä ozoische Rea kt iv ierung wahrschei n l i c h .  

A b b .  1 2 : D ü n n s c h l i ffa u f n a h m e e i nes Kata k l a s i t s  a u s  d e r  
Vitiser-Scherzone, Rap potte nste i n ,  N icols x .  

Weitere Dat ierungen a n  Hei lg l i m mern a u s  Myloniten d e r  Rodl-Scherzone u n d  d e r  
Donau-Sc herzone wurden mit d e r  4 0  Ar/39 Ar-Methode d u rch gefü h rt u n d  ergeben 
P latea ua lter zwischen 294,5 ± 0,8 u nd 260,3 ± 1 , 1  Ma ( BR A N D M AY R  et a l . ,  
1 993 ) .  

Junge Störungen 
In al len duktilen Scherzonen d u rchsetzen jüngere Spröddeformationen d i e  Mylonite . 
R ichtungen von Harn ischfläc hen,  Striemungen und Versatz s i n n  d ieser j u n ge n  
Stö r u n g e n  wurden f ü r  e i n e  Paläospannungsanalyse herangezo g e n .  H i e rfür  wurde 
e i n  von u n s  e ntwickeltes Computerprogramm ein gesetzt, das a uf d e r  Methode der 
Erm itt l u n g  d e r  S c h n ittme nge der  Kompress ionsd ieder ( A N G E L I E R  & M E C H L E R ,  
1 977) beruht.  Die L i n i e n  gleicher Schnittme ngend ichte werden d a bei  i n  e i n e  
Lagenkugel p rojektion g e plottet ( A b b .  1 4) .  

Für beide Scherzonenr ichtungen (NW-SE u n d  NE-SW) erga ben s i c h  d a bei  iden­
tische Anord n u n gen der  Hauptnormalspa n n u n gen . D ie  g rö ßte H a uptnormal­
s p a n n u n g  ( s 1 ) verlä uft N-S, d ie  kleinste (s

3
) E-W und d i e  m ittlere ( s2 ) steht senk­

recht darauf .  D ieses e in heit l iche j ü n gere Spa n n u ngsfeld hat d i e  g le iche räuml iche 
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Anordnung,  wie das aus den konjugierten duktilen Scherzonensystemen ableitbare 
spätpaläozoische Spannungsfeld . 

"'Sr/"sr 

0.740 

0.735 

0.7.10 

0.725 
1 92± 2m.y.  

0.720 
Sr0 :0.71 702± 0.0001 1 

0.71 5 

0.7 1 0  

0.705 "'Rb/"'Sr 

0.5 1 .5 2 2.5 3 3.5 4 4.5 5 5.5 6 6.5 7 

Abb. 1 3 : Rb-Sr-Zweipunkt-Isochrone, mylonitischer Weinsberger Granit, Rod l­
Scherzone, 1 .4 km NNE Untergeng; Quadrat: Gesamtgestein (87Rb/86Sr = 

3, 69098; 87Sr/86Sr = 0. 72708) ,  Kreis: Gl immerkonzentrat ( < 0,002mm; 
87Rb/86sr = 6, 1 7946; 87Sr/86Sr = o, 7341 4) . 

Diskussion 

Die Scherzonen in der süd lichen Böhmischen Masse stellen Blattverschiebungen 
dar, die in Krustenbereichen unterhalb der Übergangszone zwischen spröder und 
duktiler Deformation angelegt wurden . Einige entstanden unter sehr hohen Tempe­
raturen (Pfahl-Scherzone) ,  was auf eine gleichzeitige Intrusion des Eisgarner 
Granites hindeutet. 

40 Ar/
39 Ar-Datierungen zeigen,  daß beide Systeme (NW-SE und NE-SW) gleichzeitig 

zu spätvariszischer Zeit entstanden sind (BRANDMAYR et a l . ,  1 993) . Sie können 
deshalb als ein o rthogonal-konjugiertes System von Blattverschiebungen ange­
sehen werden . Dieses System setzt sich nach Tschechien fort und bi ldet deshalb 
ein regelmäßiges großräumiges Muster. Eine Richtung (NW-SE) verläuft paral lel zu 
Grenzen großer Krustenblöcke in Mitteleuropa (Elbe-Lineament und Tornquist­
Teysseire-Linie, paral lel zur SW-Begrenzung der Russischen Tafel ,  das andere 
System steht senkrecht darauf. I n  der Moldanubischen Zone könnten die dextra le 
Scherung an NW-SE-Scherzonen und die sinistrale Scherung an NE-SW-Systemen 
dadurch erklärt werden, daß das Moldanubikum einen keilförmigen lndenter 
zwischen Vindelizischem Block im Westen und Moravikum im Osten bilden würde 
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(Abb. 1 ) . der bei einer spätpaläozoischen variszischen Konvergenz wirksam gewe­
sen wäre (WEBER, 1 987) .  

a b c 

d e f 
Abb. 1 4: Orientierung der Hauptnormalspannungen während der jungen Sprödefor­
mation, geplottet mit einem Programm, das die Methode von ANGELIER & 
MECHLER ( 1 976) benutzt. Zahlen geben die Anzahl der Kompressionsdieder für 
jedes Diagramm wieder.  Isolinien stellen Schnittmengen der Kompressions-Dieder 
dar: 0 - 20% gepunktet, 20 - 40% gestrichelt, 40 - 60% schräge Linien, 60 - 80% 
Waben, 80 - 1 00% Kreuzschraffur 
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a )  Pfahl-Scherzone, Steinbrüche bei Aigen, Mühlta l .  
b) Donau-Scherzone, westlicher Teil zwischen Schlögen und dem Rannach­
Tal .  
c)  Donau-Scherzone, östlicher Tei l ,  zwischen Schlögen und Eferd ing .  
d )  Rod l-Scherzone zwischen Untergeng und Langzwettl . 
e) Scherzone zwischen Vitiser und Rod l-Scherzone, Steinbrüche in der 
Umgebung von Karlstift. 
f) Diendorfer Scherzone, nahe Zöbing.  



Da jedoch das gleiche orthogonale System von Scherzonen mit den g leichen 
Schersinnen auch im Moravikum gefunden wurde (DVORAK, 1 985 ) ,  scheint es 
wahrscheinlicher, daß sich dieses Scherzonenmuster nach der variszischen 
Konvergenz von Laurasia und Gondwana in e iner b reiten Konvergenzzone 
entwickelte . 

Das Muster von dextra len und sin istralen Scherzonen könnte a ls ein System von 
"a- und ß-slip-l ines" sensu TAPPONNIER & MOLNAR ( 1 976) verstanden werden, 
das d ie Trajektorien maximaler Scherspannungen darstellt, die sich auf der 
Nordflanke eines in E-W-Richtung langgestreckten lndenters entwickelten.  

Während der alpinen Orogenese (d ie das Ergebnis einer g leichartigen Konvergenz 
von nördlichen und südl ichen Krustenblöcken darstellt) war die Böh mische Masse 
Vorland . Während d ieser Orogenese hat sich im Vorland ein Spannungsfeld auf­
gebaut, das sehr ähnl ich dem variszischen war .  Das bedeutet, daß die variszischen 
Scherzonen in  höheren spröden Krustenteilen reaktiviert wurden . Der G raben von 
Ceske Budejovice (Abb. 1 )  ist gefüllt mit kretazisch-miozänen Sedimenten und 
begrenzt von Störungen, die die gleiche Orientierung haben, deshalb wird diese 
Struktur als a lpidisch gedeutet (FUCHS & MATURA, 1 976) . Die reaktivierten 
Scherzonen gehören einem System von jungen Scherzonen an,  die in ganz Mittel­
europa verbreitet sind und durch alpine N-S-Konvergenz erklärt werden (STACKE­
BRANDT & FRANZKE, 1 989) .  
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